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Information zur Ultraschalluntersuchung in der Schwangerschaft 

 
 
 

 
 

Sehr geehrte Frau____________________________________ 
 
 
Sie sind hier zur Durchführung einer Ultraschalluntersuchung Ihres ungeborenen Kindes. 
Mit der Ultraschalluntersuchung sind wir heute in der Lage, eine Vielzahl von kindlichen 
Fehlbildungen zu erkennen bzw. auszuschließen. Vor der Durchführung der 
Untersuchung bitten wir Sie folgendes zur Kenntnis zu nehmen:  
Die Ultraschalluntersuchung ist ein bildgebendes Verfahren, das nach heutigem 
Wissensstand keine negativen Auswirkungen und Schäden beim ungeborenen Kind 
hervorruft. Dies gilt auch für wiederholte Untersuchungen. Auch bei guter Gerätequalität, 
größter Sorgfalt und Erfahrung des Untersuchers kann nicht erwartet werden, dass zu 
jedem Zeitpunkt der Schwangerschaft alle Fehlbildungen und Veränderungen erkannt 
werden können. Dazu gehören auch Chromosomenstörungen wie Trisomie 21 (Down-
Syndrom), genetische Syndrome und Stoffwechselerkrankungen. Einige dieser 
Erkrankungen können durch invasive Eingriffe wie eine Fruchtwasser- und 
Plazentapunktion, eine kindliche Blutuntersuchung oder durch eine Nabelschnurpunktion 
geklärt werden, die aber ein Fehlgeburtsrisiko tragen. 
 
Die Beurteilbarkeit des ungeborenen Kindes kann auch durch ungünstige 
Untersuchungsbedingungen erschwert sein, wie z. B. bei: 
 

• verminderte Fruchtwassermenge 
• ungünstige Kindslage 
• kräftige mütterliche Bauchdecke 
• Narben der mütterlichen Bauchdecke 

 
Aus einem unauffälligen Ultraschallbefund kann nicht immer abgeleitet werden, dass sich 
das Kind normal entwickelt und gesund ist.  
Wir möchten Sie zudem darauf hinweisen, dass wir die erhobenen Daten speichern und 
gegebenenfalls zur Qualitätssicherung und Datenanalyse retrospektiv verwenden. 
 
Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie, dass Sie dies zur Kenntnis genommen haben und 
einverstanden sind. 
 
Falls Sie keine weiteren Fragen haben, bitten wir Sie unten zu unterschreiben. 
 
 
Tübingen, den Unterschrift
 
 


